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Deutsche Übersetzung/Nachdichtung im Originalversmaß 
 
 
Zieh, Gedanke, auf goldenen Schwingen, 
zieh und ruhe auf Fluren und Hügeln! 
Lass die Sehnsucht den Lauf dir beflügeln 
bis zu Zions Gebirge und Tal! 
 
Grüß die Ufer des Jordans, die schönen! 
Zu dem Tempel des Herrn mögst du dringen! 
Ach, die Heimat, nach der wir uns sehnen, 
grüß, Gedanke so süß und voll Qual! 
 
Goldne Harfe der göttlichen Seher, 
warum hängst du so stumm an der Weide? 
Schenke Hoffnung und Trost uns im Leide 
und erzähle von glorreicher Zeit. 
 
Auch vom Schicksal geschlagner Hebräer 
singe, Harfe, in klagenden Tönen. 
Mit dem Willen des Herrn zu versöhnen, 
schenk uns Hoffnung, zu tragen dies Leid! 


